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Liebe Leserinnen und Leser!

Oberhausen ist gut vernetzt, lebendig, urban und 
vielseitiger als so mancher vielleicht glauben würde. 
Trotz sozialer Herausforderungen sticht der Stadtteil 
häufig durch sein besonderes Engagement hervor. 
Oberhausens Stärke begründet sich aus unzähligen 
Vereinen und sozialen Institutionen, aber auch 
Unternehmen und Privatpersonen, die Tag für Tag mit 
Herzblut Gutes und Bewundernswertes in diesem Stadtteil vollbringen.

Sei es unsere Oberhauser Feuerwehr, die immer da ist, wenn jemand Hilfe 
benötigt oder der SKM, der sich den Suchtkranken am Helmut-Haller-Platz 
annimmt. Sei es der Krümelhof, der mit tiergestützten Therapien 
traumatisierten Kindern hilft oder der Verein um das St. Vinzenz Hospiz, der 
totkranke Menschen an ihren letzten Tagen begleitet. Sei es der 
Musikerverein KUKI und der Kulturpark West, die mit Benefizkonzerten 
gemeinnützige Einrichtungen unterstützen und Künstler fördern. Sei es 
BOB`s Sommer am Kiez, der den Stadtteil kulturell belebt. Und seien es 
auch die vielen anderen Vereine und Projekte, die unser Oberhausen 
voranbringen. Das ist geballte  „Stadtteilpower“. 

Unser Anliegen als Arbeitsgemeinschaft der Oberhauser Vereine und 
Organisationen ist es gerade dieses Engagement durch Vernetzungsarbeit 
und einzelne Aktionen wie den Marktsonntag, Adventsmarkt oder das 
Kirschblütenfest zu fördern, aber auch durch unsere Stadtteilzeitung 
sichtbarer zu machen. Umso mehr freuen wir uns heute darüber, Ihnen die 
11. Ausgabe von ,,Unser OBERHAUSEN“ präsentieren zu dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen

Jonas Holm 

2. Vorsitzender der ARGE Oberhausen
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Die Freiwillige Feuerwehr Augsburg Oberhausen 
freut sich, ihr neuestes Einsatzfahrzeug 
vorzustellen: einen hochmodernen Mannschafts-
transportwagen (MTW), der seit Juni 2024 im 
Dienst ist. Der MTW trägt den Funkrufnamen 
"Florian Oberhausen 14/1" und basiert auf einem 
MAN TGE 3.180 Fahrgestell. Der Ausbau erfolgte 
durch die Firma Glück Transporter. 

Das neue Fahrzeug ist ein wahres Multitalent und 
bietet vielfältige Einsatzmöglichkeiten. Es 
ermögl icht  n icht  nur  den Transport  der 
Einsatzmannschaft, sondern auch den sicheren 
Transport von verschiedenen Rollcontainern im 
Heckbereich. Dies macht den MTW zu einer 
eigenständigen Einheit, die in den unter-
schiedlichsten Situationen wertvolle Dienste 
leisten kann. 

Der MTW bietet Platz für eine Besatzung von 1/7, 
was insgesamt 8 Personen entspricht. Diese 
Flexibilität ist besonders in größeren Einsatzlagen 
von Vorteil, wo eine schnelle und koordinierte 
Mannschaftsverlegung erforderlich ist. Zur 
Ausstattung des Fahrzeugs gehören wichtige 
Ausrüstungsgegenstände wie Absperrmaterial, 
Feuerlöscher, Handwerkzeug, eine First-
Responder-Tasche und ein Leinenbeutel. Diese 

 Neuer Mannschaftstransportwagen für die 
Feuerwehr Augsburg Oberhausen

Beladung stellt sicher, 
dass die Feuerwehr 
Oberhausen für eine 
Vielzahl von Notfällen 
gut gerüstet ist. 

Besondere Merkmale 
des neuen MTW sind 
das Heckwarnsystem, die Umfeldbeleuchtung 
und eine Rampe zur Aufnahme von zwei Rollcon-
tainern. Diese Features verbessern nicht nur die 
Sicherheit der Einsatzkräfte, sondern auch die 
Effizienz bei Einsätzen. Eine Rückfahrkamera 
unterstützt die Fahrer beim Rangieren, und eine 
Durchsagefunktion ermöglicht es, wichtige 
Informationen direkt an die Mannschaft zu 
übermitteln. 

Mit der Indienststellung dieses Fahrzeugs setzt 
die Feuerwehr Oberhausen einen weiteren 
Meilenstein in ihrer kontinuierlichen Moder-
nisierung und Verbesserung der Einsatz-
bereitschaft. Der neue MTW wird einen wertvollen 
Beitrag leisten und die Einsatzfähigkeit der 
Freiwilligen Feuerwehr Augsburg Oberhausen 
weiter erhöhen.
Verfasser Feuerwehr Oberhausen Bilder ff-Oberhausen 
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Wenn Tiere Menschen helfen… 
Gemeinsamer Einsatz bei Krisen und Trauma

Lisa (12) erzählt Heidi ein Geheimnis. Paul (8) tobt 
mit Lambert auf der Wiese. Marion (51) schmiegt 
sich vertrauensvoll an Konrad. Ein Tag mit guten 
Freunden? Ja. Mit besonderen Freunden, denn 
Heidi ist ein Pferd, Lambert ein Schaf und Konrad 
ein Rind. Zusammen mit rund 200 weiteren Tieren 
leben sie artgerecht auf dem Krümelhof in Augs-
burg und schenken Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen heilsame tierische Momente. 

Streicheln für die Gesundheit 

Kontakt zu Tieren kann sich positiv auf die körper-
liche und seelische Gesundheit des Menschen 
auswirken. Das belegen zahlreiche wissen-
schaftliche Studien und so gewinnt der Einsatz 
von Tieren in der Psychotherapie immer mehr an 
Bedeutung. Der Krümelhof leistet seit 2011 einen 
wertvol len Bei t rag in der t iergestützten 
Intervention (TGI). Ergänzend dazu unterstützt die 
Krisen- und Traumatherapeutin Kim Balcke als 
neue Kooperationspartnerin ab sofort das Team 
und bietet zusätzlich tiergestützte Traumatherapie 
für Kinder und Erwach-sene an. Diese lässt sich 
laut der Psychologin auch ausgezeichnet als 
Ergänzung in eine bestehende Therapie 
integrieren. 

Krisen und Trauma – was genau ist das? 

Bin ich „nur" belastet oder schon traumatisiert? Ist 
dieser Unterschied wirklich wichtig? Wann brau-
che ich professionelle Unterstützung? Was 
passiert in einer Traumatherapie, muss ich über 
„das Schlimme" sprechen? In einem telefonischen 
und unverbindlichen Vorab-Gespräch können all 
d iese  F ragen  besprochen  werden ,  um 
bestehende Sorgen und Ängste aufzulösen. 

Können Tiere therapieren? 

In der TGI werden Tiere eingesetzt, um mit ihren 
Fähigkeiten und artspezifischen Eigenschaften 
Menschen in ihrer Entwicklung zu unterstützen. 
Nach einer traumatischen Erfahrung kann eine 
Mensch-Mensch-Beziehung schwierig sein, weil 
das Vertrauen fehlt. Oder das innere Erleben kann 
nicht ausgedrückt werden, weil die Sprache „fest-
steckt". Hier können Tiere mit ihrem ganz natürli-
chen „Werkzeugkoffer" als Co-Therapeuten die 
Heilung unterstützen. 

Mit Alpakas wieder lachen 

Tiere sind authentisch, haben keine Vorurteile, 
kommunizieren nonverbal, können trösten und 
vieles mehr. Jede Tierart hat dabei seine ganz indi-
viduellen Eigenschaften und Bedürfnisse. Ponys, 
Esel, Schafe, Kamele, Rinder, Alpakas, Schweine 
und viele mehr… Die vielen Tierarten auf dem Krü-
melhof schenken den Betroffenen die Möglichkeit, 
einem Tier zu begegnen, bei dem „die Chemie 
stimmt". Viele der Tiere kommen aus schlechter 
Haltung und waren früher selbst verletzt oder ver-
ängstigt. Auf dem Krümelhof erleben sie artge-
rechte Haltung, Respekt und ausreichend Rück-
zugsmögl ichkei ten.  Dadurch und durch 
intensives, liebevolles Training lernen sie den 
Menschen als Freund kennen und sind damit 
bestens auf ihren Einsatz in der tiergestützten 
Therapie vorbereitet. 

Kontakt und Terminbuchung: 

Krümelhof Alexandra Schorer 

Tel. 0157 - 84 89 01 49

(Mo-Sa 9.00 bis 12.00 Uhr)  

E-Mail: info@kruemelhof.de • www.kruemelhof.de
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Liga für Insektenrechte
Performative Protestformen zur 
Rettung von bedrohten Spezies
Gesucht sind Laiendarsteller*innen (ab 16 J.), die 
sich als Botschafter*innen für die Anliegen von 
Insekten und anderen Gliederfüßern engagieren. 
Die Teilnehmenden üben sich in zivilgesell-
schaftlichen Protestformen und entwickeln 
friedliche performative Aktionen. Sie nutzen 
Instrumente der pol i t ischen Arbeit  einer 
Bürgerinitiative wie Kundgebung, Sit-In, Speakers 
Corner, Petition, Bürgerbegehren uvm. Diese 
dienen als Grundlage für die Konzeption von 
Spielszenen, dazu passender Kostümierung in 
Kombination mit Requisiten mit dem Ziel, 
e rarbe i te te  Botschaf ten  auf  poet ische, 
fantasievolle, listige oder mitunter auch auf 
skurrile Weise zu verbreiten. Die so entstandenen 
Bühnenstücke werden bei Kulturveranstaltungen 
gezeigt – erstmals am 2. Oktober während der 
Langen Nacht  der  Demokrat ie .  Schau-
spielerisches Talent ist nicht nötig, nur die Spiellust 
zählt!

Theaterkurs an der VHS

Das Projekt startet als Workshop der Augsburger 
Volkshochschule.  Los geht es mit  zwei 
Intensivtagen am 20.9.2024 und 27.9.2024 jeweils 
von 16 bis 20 h. Weitere Termine sind zunächst der 
11.10.24, 25.10.24, 08.11.24 und 15.11.24 jeweils 
von 16.30 bis 18.30 h. Danach verabredet sich die 
Gruppe neu. Geprobt und geübt wird im Pfarrsaal 
von St. Joseph in Oberhausen und am Gaswerk.

Spielleitung

Das Ensemble wird von Susanne Thoma geführt. 
Sie engagiert sich seit über 12 Jahren im 
Augsburger Nachhaltigkeitsprozess und hat sich 
erfolgreich für die Einführung einer kulturellen 
Dimension bei den Zukunftsleitlinien Augsburg 
eingesetzt. Sie ist Vorstand bei Pareaz e.V., der 

sich auf dem Gebiet der soziokulturellen Arbeit 
vorwiegend in Oberhausen und am Gaswerk 
betät ig t .  Frau Thoma is t  Mi tg l ied beim 
multimedialen Theaterensemble bluespots 
productions. Sie hat Politikwissenschaften 
studiert und zahlreiche politische Kampagnen 
umgesetzt.

Kooperation und Unterstützung

Das Projekt wird von der Heidehof Stiftung 
gefördert und in Zusammenarbeit mit der 
Pfarreiengemeinschaft Oberhausen-Bärenkeller 
sowie der VHS Augsburg umgesetzt. Es ist eine 
Ko-Produk t ion  von  Küns t le r : innen  und 
Expert:innen des Alltags unter dem Label 
»crafftwerk«. Die Projektidee für die Liga für 
I nsek ten rech te  wurde  m i t  dem Vere in 
Organismendemokratie entwickelt.

Weitere Infos und Kontakt

Pareaz e.V. | kontakt@crafftwerk.de | 
www.crafftwerk.de | 0171 6323396

Lautes Brummen! 
Insekten performen
2. Oktober 2024, 22:00 Uhr

Friedensplatz und Pfarrsaal von St. Joseph, 
Donauwörtherstr. 9, 86154 Augsburg

Die zunehmenden Artenverluste zehren unsere 
Ökosysteme aus. Aus Sicht der über 30.000 
mitteleuropäischen Insekten ist eine Rebellion 
nötig, ein Aufstand der unteren Klassen, der 
unsichtbaren, ungeliebten und verachteten 
Spezies wie Fliegen, Mücken, Schaben, Wanzen, 
Käfer, Wespen, Läuse, Ameisen und Spring-
schwänze! Eine neu gegründete Insektenliga 
macht sich die Bedürfnisse dieser Organismen zu 
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eigen und vertritt ihre Interessen. Eine erste 
Protestaktion findet als politisches Rollenspiel und 
Spektakel am Oberhauser Friedensplatz statt.
Die Insektenliga ist eine Laienspielgruppe. Sie übt 
sich in zivilgesellschaftlichen Protestformen, 
erprobt die politische Beteiligung und entwickelt 
friedliche performative Aktionen.

Ein Projekt von Pareaz e.V. In Zusammenarbeit 
mit der Pfarreiengemeinschaft Oberhausen-
Bärenkeller, Organismendemokratie e.V. und der 
VHS Augsburg.

Eintritt frei.

Dance4Democracy
Premierenfeier und Aftershow-Party der Liga 
für Insektenrechte

2. Oktober 2024, 22.30 Uhr

Pfarrsaal von St. Joseph, Donauwörtherstr. 9, 
86154 Augsburg

Zum Abschluss der Langen Nacht der Demokratie 
legt die Liga Retro-Pop und Rock auf und feiert 
zusammen mit ihren Unterstützer*innen, 
Kooperat ionspartner* innen und anderen 
Veranstalter*innen der Langen Nacht. Dabei 
kommen auch die auf ihre Kosten, die sich gerne 

im Gleichschritt mit anderen Tänzer*innen 
bewegen möchten. Angeleitete Linedances und 
Gruppentänze sind nicht ausgeschlossen.

Freier Eintritt. Jedoch ist eine Anmeldung unter 
kontakt@pareaz.de erforderlich! Jugendliche ab 
16 Jahren können bis 24 h teilnehmen. Es gibt 
alkoholfreie Getränke auf Spendenbasis.

Pareaz e.V. in Zusammenarbeit  mit  der 
Pfarreiengemeinschaft Oberhausen-Bärenkeller, 
Organismendemokratie e.V., der VHS Augsburg 
und dem Büro für kommunale Prävention der 
Stadt Augsburg.

Beitrag und Fotos: Susanne Thoma
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Ein neues Angebot der katholischen Kirche – 
offen für alle Interessierte:

Geh-Zeit
Brotteig muss „gehen“, damit er geschmeidig und 
locker wird. So ähnlich kann eine „Geh-Zeit“ 
durch die Natur auch bei Menschen wirken: zur 
Klärung von Fragen, in Zeiten des Übergangs 
und zur Begleitung von Veränderungen.

Mach Dich mit uns auf den Weg – geh mit im 
Glauben, dass der Heilige Geist uns um die Nase 
weht. 

Einmal pro Monat erwarten Dich: Impulse – 
Gespräche - Stille, um Gedanken fließen zu 
lassen und Gott Raum zu geben

Wegbegleiterinnen und Impulsgeberinnen:

Julia Spanier, Pastoralreferentin

Margit Uhr, empathischer Coach

nächster Termin: Donnerstag, 26. September 2024, 19:30 Uhr, Dieselbrücke (Ecke Äußere 
Uferstraße/Dieselstraße)

Folgende Termine: www. pg-augsburg-oberhausen-bärenkeller.de

Wir
drucken
klimaneutral!
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Wir sehen uns wieder am 31. August 2025

Rückblick Marktsonntag 2023
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"Lieblingsrezept" von Werner Hartmann
"Zereshk Polo ba Morgh"

ZUTATEN FÜR IN SAFRAN GESCHMORTES HÜHNCHEN
1 große Zwiebel
1 TL Kurkuma
1 frisches Hühnchen ca 1300 gr.
4 Lorbeerblätter
1/4 TL Safran 
Salz und Pfeffer
ZUTATEN FÜR SAFRANREIS
4 Tassen Basmati-Reis
1 TL Salz
1/4 TL Safran
1 EL Butterschmalz 

ZUTATEN BERBERITZEN

200 g Berberitzen (auch Sauerdorn oder Essigbeere genannt)
1 EL Butterschmalz 
3 EL Rohrzucker 
1/4 TL Zimt
3 EL Soße vom fertigen Huhn

ZUBEREITUNG SAFRANREIS

Reis waschen bis das Wasser klar ist, dann für 1 Stunde in Wasser 
einweichen. 1/4 TL Safran (ggf Kurkuma) mit 25 ml kochendem Wasser 
aufgießen, abdecken und beiseite stellen.

In einem Reiskochtopf den Reis mit Einweichwasser und 1 TL Salz 
aufsetzen, sobald der Reis kocht weitere 4 Minuten al dente kochen, dann 
in einem Sieb abgießen.

Im Reiskochtopf das Butterschmalz erhitzen, 50 ml kochendes Wasser 
und 2 EL Safranwasser zufügen. Abgetropften Reis in den Topf geben und 
hügelförmig schichten, mit dem Stielende des Kochlöffels 5 Löcher bis zum 
Topfboden bohren. Deckel des Topfes in einem Küchentuch einschlagen 
und den Reis für 45 Minuten dämpfen.

ZUBEREITUNG HÜHNCHEN

Huhn waschen, gut abtrocknen. Zwiebel schälen und achteln. In einer 
großen Pfanne Zwiebel mit etwas Öl kurz golden anbraten und mit 
Kurkuma bestreuen. Huhn auf die Zwiebel legen, mit Safran bestreuen und 
Lorbeerblätter zufügen. Deckel fest verschließen und für 5 Minuten stark anbraten, dann mit 150 ml 
kochendem Wasser ablöschen, Hitze reduzieren Salz und Pfeffer zufügen und zugedeckt für 1 Stunde 
schmoren.

ZUBEREITUNG BERBERITZEN

Eine halbe Stunde bevor der Reis und das Hühnchen fertig sind die Berberitzen waschen, ca. 15 Minuten 
in klarem Wasser einweichen, dann in einem Sieb abtropfen. Das Butterschmalz in einer Pfanne 
erhitzen, Berberitzen zufügen und 2-3 mal wenden, Zucker und Zimt zufügen und gut vermischen. 
Berberitzen von der Herdplatte nehmen, mit 3 EL der fertigen Hühner-Soße ablöschen, zugedeckt 
beiseite stellen.

ANRICHTEN ZERESHK POLO BA MORGH

Sobald der Reis fertig ist, etwa 5 EL Reis aus dem Topf nehmen und mit dem Safranwasser mischen, bis 
der Reis ganz gelb ist. Den restlichen Reis auf ein Tablett geben, den gelben Safranreis oben auf 
dekorieren und mit den fertigen Berberitzen garnieren. Das Hühnchen entweder auf den Reis drapieren 
oder extra servieren. Reiskruste separat auf einem Teller anrichten.

Guten Appetit wünscht Ihnen der Oberhauser Quartiermanager
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Fast vergessene Wörter - wir stellen sie vor:

„schwadronieren“
Wie war es in der Konferenz? Wurde wieder 
stundenlang schwadroniert? Wahrscheinlich. Wer 
gerne viel redet und dabei prahlerisch Dinge sagt, 
die nicht weiterhelfen, der schwadroniert. Die 
Schwadron, so wurde seit dem 17. Jahrhundert 
die kleinste Kavallerie-Einheit genannt. Die Reiter 
schlugen mit Säbel und Degen wild um sich – sie 
schwadronierten. Der militärische Begriff wurde 
von Studenten (die früher auch gerne fochten) ins 
Bildhafte überführt: mit Worten wild um sich 
schlagen, angeben, aufschneiden.

„paletti“
Auch schon gesagt? Ganz lässig, im Italien-
Urlaub. „Tutto paletti!“ Alles in Ordnung! Gar nicht 
so schwer, dieses Italienisch. Falls der Kellner 
etwas irritiert geschaut hat, dürfte das daran 
gelegen haben, dass paletti keinesfalls ein 
italienisches Wort ist, sondern nur so tut, als ob. Es 
wurde in Deutschland erfunden! Und zwar in den 
70er Jahren, als die Begeisterung für Urlaub in 
Italien neue Höhen erklommen hatte. Von wem 
erfunden, warum? Unklar. Es klang halt so schön 
italienisch. Tutto bene
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Vielfältiges Rahmenprogramm am Mittwoch, 
den 2. Oktober 2024
Am 2. Oktober 2024 wird Augsburg wieder zum 
Schauplatz der Langen Nacht der Demokratie. 
Unter dem diesjährigen Titel „Was hält unsere 
G e s e l l s c h a f t  z u s a m m e n ? “  b i e t e t  d i e 
Veranstaltung die Möglichkeit zur Begegnung, 
Diskussion und Inspiration.
Organisiert wird der Abend vom Büro für 
Kommunale Prävention in Kooperation mit dem 
Stadtjugendring und der Volkshochschule 
Augsburg. 
Dieses Jahr neu: Die Veranstaltung wird an 
versch iedenen Standor ten  im Stadt te i l 
Oberhausen ausger ichte t ,  darunter  d ie 
Martinschule, das Jugendhaus H2O sowie der 
Friedensplatz mit St. Johannes und St. Joseph.
Austausch, Workshops & Mitmachaktionen
Von 18 bis 22 Uhr findet an den unterschiedlichen 
Orten ein buntes Rahmenprogramm statt. Neben 
einem Vortrag des renommierten Politologen 
Herfried Münkler versprechen verschiedenste 
Mitmach-Aktionen wie Tanz- & Rap-Aktionen, 
Theaterworkshops sowie Austauschformate zu 
Grundrechten, Mitmachaktionen, Musik sowie 
Lesungen, Vorträge uvm. einen abwechslungs-
reichen Abend.
„An diesem Abend sind alle dazu eingeladen, sich 
in entspannter Atmosphäre mit den Werten der 
Demokratie zu beschäftigen, aktiv aufeinander 
zuzugehen und sich darüber auszutauschen, wie 
wir unsere Gesellschaft stärken können. Ich bin 
besonders beeindruckt von den vielen Initiativen 
aus und in Oberhausen, die sich engagieren, um 
so einen abwechslungsreichen Abend zu 
gestalten“, so Oberbürgermeisterin Eva Weber. 
Ordnungsreferent Frank Pintsch ergänzt: „Wir alle 
sind gefragt, wenn es um die Stärkung der 
Demokrat ie geht .  Die Lange Nacht  der 

Lange Nacht der Demokratie in Oberhausen

Demokratie ist ein großartiges Format, um neue 
Perspektiven kennenzulernen und die Demokratie 
hautnah zu erleben.“

Das genaue Programm finden Sie Ende August 

unter augsburg.de/lndd
Der Eintritt ist frei. 
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Kinder- und familienfreundliche Orte so wie 
lebensförderliche Werte sind ein unschätzbares 
Zukunftspotenzial. In einer sich immer schneller 
verändernden Welt braucht es Orte und Gemein-
schaften der Annahme und Verlässlichkeit. Dafür 
steht laut afrikanischem Sprichwort das „Dorf, das 
es braucht, um ein Kind großzuziehen.“

Ein Dorf in der Stadt

Als Christlicher Verein Junger Menschen haben 
wir es uns zur Aufgabe gemacht, mitten in der 
Stadt  wie solch ein Dorf  zu sein:  Eine 
generationsübergreifende Wertegemeinschaft, in 
der man sich wohl fühlt, Weggefährten findet und 
für's Leben lernt.

CVJM-Dorffest

Seit September 2023 haben wir für dieses 
Anliegen ein neues Format entwickelt, das wir 
„CVJM-Dorffest“ nennen: Alle zwei Monate laden 
wir alle Generationen und insbesondere Familien 
am Sonntag-Nachmittag auf das CVJM-
Grundstück Ulmer Str. 25 ein. Los geht es ab 12.30 
Uhr mit einem Mittagsbuffet. Anschließend 
können Groß und Klein an verschiedenen 
Stationen kreativ und aktiv werden. Das Erlebte 
mündet im Festsaal in einen kleinen Abschluss-
gottesdienst von ca. 25 Min. Das Ende ist gegen 
15.00 Uhr. 

Unsere Werte

Durch alle Stationen zieht sich jeweils ein Thema, 
das zum Abschluss mit einer dazu passenden 
Geschichte aus der Bibel behandelt wird. Von Fest 
zu Fest gehen wir einen inhaltlichen Weg durch 
Ku l tu rwer te ,  d ie  uns  a ls  CVJM an der 
Bibelgeschichte vom barmherzigen Vater (Lukas 
15) wichtig geworden sind. Sie lauten: Annahme, 
Verlässlichkeit, Mut, Lebensfreude und Reife.

Rückblick

Zu der mit Spannung erwarteten Premiere im 
September 2023 ließen sich ca. 10 Familien 
einladen, die vor allem aus unseren Kinder-
gruppen kamen. Insgesamt waren gut 50 
Personen dabei. Vielfältiges, lebhaftes und leicht 
chaotisches Treiben durchzog Haus und Hof bei 
Sonnenschein und guter Stimmung. Zum Ende 
des Schuljahres begrüßten wir dann im Juli 2024 
zu unserem 5. Dorffest ca. 70 Kinder und 
Erwachsene, darunter auch Frau Köppl und 
Quartiersmanager Herr Hartmann, die unserer 
Einladung kurzfristig folgen konnten.

Wir laden auch Sie herzlich ein, z.B. mit Ihren 
Kindern und/oder Enkeln vorbeizukommen und 
mitten in der Stadt den Segen einer guten 
Dorfgemeinschaft mitzuerleben.

Die nächsten Termine für das „CVJM-Dorffest“: 	

29.09.2024, 01.12.2024, 26.01.2025, 23.03.2025

Hier finden und erreichen Sie uns:

CVJM Augsburg e.V.  |  Ulmer Str. 25  |  86154 
Augsburg

Telefon: 0821/519429  |  E-Mail: kontakt@cvjm-
augsburg.de Internet: www.cvjm-augsburg.de
Die Angebote des CVJM Augsburg e.V. sind 
kostenfrei und nicht an eine Mitgliedschaft 
gebunden. Mit einer Anmeldung zu unseren 
Veranstaltungen erleichtern Sie die Vorbereitung. 
Herzlichen Dank!

Dorffest im CVJM Augsburg e.V.
AUGSBURG
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Am 8. September ist wieder der Tag des 
offenen Denkmals. In Oberhausen ist es an 
diesem Sonntag möglich, einen Blick in die 
Kirche St. Joseph am Friedensplatz zu werfen. 
Sie wartet mit einer interessanten Bauge-
schichte auf, denn Teile der Backsteinkirche 
werden heute vom Archiv des Bistums 
Augsburg (ABA) genützt.

St. Joseph stellt einen eher jungen Bau dar. 1870 
wurde aufgrund der wachsenden Bevölkerung 
eine Notkirche errichtet, 1875 begann der Bau 
einer neugotischen Kirche, die 1878 eingeweiht 
wurde. 1927-29 kam es durch Michael Kurz sowie 
Fritz und/oder Hans Döllgast zu Umbauten und 
Erweiterungen, die auch den Charakter der Kirche 
veränderten. 1944 wurde die Kirche durch alliierte 
Luftangriffe zerstört und 1948 durch Kurz 
wiederaufgebaut.

Die Vorstadt Links der Wertach trug damals noch 
den Charakter einer Arbeitersiedlung. Der Anteil 
der Katholiken im Viertel nahm in den nächsten 
Jahrzehnten allerdings stark ab – waren es um 
1900 herum noch 12.000, waren es nach dem 
Jahrtausendwechsel nur noch etwas über 2.000. 
Damit war die Kirche gemessen an der Zahl der 
Gottesdienstbesucher zu groß und auch 
wirtschaftlich auf Dauer kaum zu halten. Ende 
2008 wurde sie daher geschlossen, die 
Gottesdienste fanden fortan im Pfarrsaal statt.

2010 wurde beschlossen, die eigentliche Kirche 
fortan auf ihren Chorraum zu verringern und damit 
um mehr als die Hälfte zu verkleinern. Mit einer 
eingezogenen Mauer wurde schließlich das 
Hauptschiff abgetrennt. Im Herbst 2012 wurde die 
nun verkleinerte Kirche wiedereröffnet.

Nachdem zwischenzeitlich angedacht war, das 
abgetrennte Hauptschiff zu einem Kunstdepot zu 
machen, entschied sich das Bistum schließlich 
dafür, die Räume für das Bistumsarchiv zu nützen. 
Dieses war zu diesem Zeitpunkt noch am 
Hafnerberg in der Nähe des Doms untergebracht, 
wo der Platz aber bereits knapp geworden war und 
die Erweiterungsmöglichkeiten vor Ort begrenzt 
waren. Die Gefahr einer gänzlichen Umwidmung, 
etwa zu Büros oder Sozialwohnungen, wie es 
anderswo bereits geschehen war, bestand für St. 
Joseph allerdings nie.

Das 15 Meter  hohe Hauptsch i f f  wurde 
ansch l ießend in  zwei jähr iger  Arbe i t  so 
umgestaltet, dass dort auf fünf Stockwerken das 
Magazin des Archivs mit Archivalien vom 

Mittelalter bis in die jüngste Vergangenheit Platz 
fand. Damit konnte die Nutzfläche des alten 
Standorts verdoppelt werden.

An manchen Stellen ist dem Bau bis heute noch 
anzusehen, dass er einmal Teil einer Kirche war. 
So befinden sich etwa im Erdgeschoss zwei 
Seitenaltäre und auch die Treppe zur Kanzel ist 
noch zu sehen, endet aber an der Wand. Die 
schwere hölzerne Kirchentür bildet heute den 
Durchgang vom Verwaltungsgebäude zum 
Magazin.

Der Umbau erfolgte dabei so, dass es im Falle des 
B e d a r f s  j e d e r z e i t  m ö g l i c h  w ä r e ,  d e n 
ursprüngl ichen Zustand von St.  Joseph 
wiederherzustellen. Das neben der Kirche 
gelegene Pfarrhaus konnte allerdings aus 
statischen Gründen nicht umgebaut werden und 
wurde 2014 abgerissen. An seiner Stelle wurde 
ein mehrgeschossiger Neubau errichtet, in dem 

St. Joseph – Kirche und Archiv am Friedensplatz

St. Joseph mit Archiv-Neubau und Friedensplatz 2019. 
(Bild: ABA, Fotograf: Bernhard von Rohrscheidt)

Historische Ansicht der Kirche mit Pfarrgarten von ca. 1940. 
(Bild: ABA)
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heute die Verwaltung des Archivs untergebracht 
ist. 2016 waren die Bauarbeiten abgeschlossen, 
sodass das Archiv von seinen Mitarbeitern 
bezogen werden konnte. Der frühere Pfarrgarten 
wurde 2018/19 seitens der Stadt Augsburg zum 
heutigen Friedensplatz umgestaltet, der für die 
Öffentlichkeit zugänglich ist, die umgebende 
Backsteinmauer wurde abgetragen.

Seine Wurzeln hat das heutige Bistumsarchiv in 
dem vom Benediktiner Placidus Braun (1756-
1829) angelegten Ordinariatsarchiv, das im Laufe 
der Zeit nicht nur räumlich anwuchs, sondern auch 
s e i n e n  A u f g a b e n b e r e i c h 
a u s d e h n t e .  D u r c h  d i e 
Bombardierung Augsburgs im 
Februar 1944 kam es zu starken 
Überlieferungsverlusten. 1977 
zog das Archiv von der Korn-
hausgasse an den Hafnerberg 
um.

Verwahrt wird im Archiv die 
mehr als 1000 Jahre um-
fassende Überlieferung des 
Bistums Augsburg und seiner 
Untergliederungen. Hierzu 
zählen Akten des Bischöflichen 
Ordinariats, Urkunden und 
Handschriften sowie Nachlässe 
und Personalakten. Großen 
Raum nimmt das Archivgut der 
e i nze lnen  P fa r re i en  und 
Dekanate ein. Aufgrund der 
S ä k u l a r i s a t i o n  s i n d  d i e 
Bestände der meisten Klöster 
und Stifte im Gebiet des Bistums Augsburg aber 
heute in staatlichen Archiven untergebracht. Auch 
bes i t z t  das  Arch iv  d ie  Un te r lagen  des 
Priesterseminars Dillingen, dem Vorläufer der 
heute in Augsburg befindlichen Einrichtung.

Der Schwerpunkt des Archivguts liegt auf der 
Neuzeit, das älteste Stück ist allerdings eine 
Benediktinerregel aus dem 9. Jahrhundert, die 
aus dem Kloster St. Mang in Füssen stammt. 

Für Familienforschung und Erbenermittlung von 
großem Interesse ist der umfangreiche Bestand 
an Matrikelbüchern, in denen über Jahrhunderte 
hinweg Taufen, Eheschließungen und Todesfälle 
verzeichnet wurden. Auch die Taufen prominenter 
Personen wie Leopold Mozart oder Claus Schenk 
Graf von Stauffenberg sind darin dokumentiert.

Das Archiv stellt somit eine häufig aufgesuchte 
Anlaufstelle für amtliche, familiengeschichtliche, 
heimatkundlichen und wissenschaftl ichen 
Anliegen dar. Interessierte Benützer können nach 
Anmeldung Archivalien im Lesesaal einsehen, der 
immer montags bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr 
geöffnet ist. Mit der Nähe zum Oberhauser 
Bahnhof und der Wertachbrücke ist das Archiv mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen.

Im vergangenen November ging der langjährige 
Archivleiter Dr. Erwin Naimer, unter dessen Ägide 
der Umzug in den Neubau erfolgte, in den 
Ruhestand. Sein Nachfolger wurde Dr. Markus 
Seemann, der vorher beim Stadtarchiv Augsburg 
tätig war.

Am Tag des offenen Denkmals wird es den 
Interessierten möglich sein, sowohl die Kirche als 

Umbauarbeiten innerhalb des abgetrennten Hauptschiffs 
2014. (Bild: ABA, Fotograf: Christoph Meierfrankenfeld)

Zu den Beständen im Magazin gehören auch die 
Protokollbände des Generalvikariats von 1596 bis 1924. 
(Bild: ABA, Fotograf: Alexander Walter)

Bericht Alexander Walter
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Die in  einem Lied des  Fugger-Musicals 
vorkommenden Worte, die für die Überschrift zu 
übernehmen ich mir angemaßt habe, könnten für die 
Schachfreunde Augsburg e.V. nicht treffender sein. 
D e n n  o b w o h l  w i r  i n  u n s e r e r  k u r z e n 
Vereinsgeschichte schon viele Höhen erlebt haben, 
stellt die vergangene Spielzeit einen weiteren 
Glanzpunkt dar.

Erstmals in der Vereinsgeschichte gelang das Triple 
auf bayerischer Ebene, welches gar um ein Haar um 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga erweitert worden 
wäre, wenn sich das Bundes-turniergericht des 
Deutschen Schachbundes nicht zu einer für die 
Schachfreunde Augsburg e.V. nachteiligen 
Entscheidung durchgerungen gehabt hätte. Aber 
dazu später mehr. 

Die Saison 2023/2024 begann erfreulich, denn bei 
der Bay. Schnellschach-Mannschaftsmeister-schaft 
wurde der Titel errungen, dem auch jener im 
Blitzschach folgen sollte, nur um zum Abschluss die 
Bay. Meisterschaft in der Liga zu gewinnen!

Was unter normalen Umständen den Aufstieg in die 
2. Bundesliga bedeutet hätte, zog dieses Mal wegen 
der Umstrukturierung der 2. Bundesligen eine 
Relegation gegen die zweite Auswahl des FC 
Bayern München, die in der abgelaufenen Spielzeit 
den 6. Platz in der 2. Bundesliga Ost belegt hatte und 
deswegen in die Verlängerung musste, nach sich.

Aufgrund terminlicher Überschneidungen mussten 
wir in der Aufstellung auf unsere Großmeister 
verzichten, traten in München mit unserer 
Hausmacht als Außenseiter an, trotzten den 
Hauptstädtern an allen Brettern und verließen diese 
als sportlicher Sieger.

Leider endet hier die Geschichte nicht, denn im 
Anschluss sollte nicht der Sport, sondern es sollten 
die Paragraphen das Sagen haben. So wurde unser 
Wettkampf zunächst als verloren für uns gewertet, 
eine Entscheidung, die zunächst erstinstanzlich 
aufgehoben, leider aber letzt-instanzlich bestätigt 
wurde.

Selbstredend stand uns der Weg zu den 
ordentlichen Gerichten offen, aber unser 
Fachverband hatte in jüngster Vergangenheit zu 
viele Peinlichkeiten über sich ergehen lassen 
müssen, dass wir weiteren Schaden von selbigem 
abhalten wollten.

Ungeachtet dessen war es eine tolle Spielzeit, in 
der sogar noch das Quadruple möglich ist, denn 
wir stehen auch im Halbfinale des Bay. Pokals, der 
an einem Wochenende im September final 
bestritten werden wird. Einfach unglaublich! 

Nach oben, nur immer nach oben

Aber nicht nur sportlich wussten wir Schach-
freunde Augsburg e.V. zu glänzen, denn erstmals 
in unserer Vereinsgeschichte wurde die Marke 
von 120 Mitgliedern geknackt, was uns nicht nur 
weitere Spielmöglichkeiten anbieten lässt, uns 
zugleich der Schallmauer von 150 Mitgliedern 
immer näher bringt. Letztere ist aus förder-
technischen Gründen wichtig, träumen wir doch 
von einem eigenen Vereinsheim, in dem wir nicht 
nur unsere zahlreichen Pokale ausstellen 
könnten, wir wären auch in der Lage, in unseren 
Räumen den Trainingsbetrieb nach unserem 
Gusto zu gestalten.

Dieser rege Zulauf ist zum einen sicherlich der 
Attraktivität des Schachsports zu verdanken, 
dürf te aber v ie lmehr auf unserer to l len 
Jugendarbeit fußen, verfügen wir doch nicht nur 
über die größte Jugendabteilung Schwabens, sie 
ist auch die mit Abstand erfolgreichste.

Es wurden die Bezirksmeisterschaften in der U20-
MM, U16-MM und U12-MM errungen und der 
direkte Wiederaufstieg in die Bayernliga 
vollbracht. Mit Quang Duong stellen wir auch den 
neuen Bay. U18-Meister!

Werbung für unser Open 2023 im Schloss
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Mit einer solchen Jugend in der Hinterhand kann 
man es sich lebhaft vorstellen, dass weitere 
Rekorde aufgestellt werden, sodass neben den 
Erfolgen in Bayern bald auch auf Bundesebene 
welche hinzukommen dürften.

Einen Vorgeschmack darauf stellt die Deutsche 
Blitzmeisterschaft dar, wo unser Vierer vor 
mehreren Bundesligisten einen hervorragenden 
7. Platz belegte, wobei das Besondere war, dass 
drei der vier Spieler der eigenen Jugend 
entwachsen sind, was den mitspielenden alten 
Trainer mit großem Stolz erfüllte.

Trotz alledem gibt es reichlich zu tun, wozu vor 
allem der Anteil an weiblichen Mitgliedern zählt. 
Zwar ist der Anteil von aktuell 8,3% - Quelle: 
schach.in – wohl noch überdurchschnittlich, 
jedoch unzulänglich.

Hier eine positive Änderung herbeizuführen ist 
unser primäres Ziel, welches wir insbesondere 
mittels einer Intensivierung der Aktivitäten an 
Schulen zu erreichen hoffen. Und die ersten 
Anzeichen sind vielversprechend, denn aus der 
St. Ägidius GS (Neusäß), der GS Hammer-
schmiede, der St. Max GS und der Pestalozzi GS 
bzw. dem Peutinger Gymnasium oder dem 
Gymnasium bei Stephan stoßen immer mehr 
Mädchen und junge Damen hinzu. Wer weiß, 
vielleicht werden wir uns auch noch zu einer 
Hochburg im Damenschach entwickeln. 

All das oben Erwähnte klingt wunderbar, ist jedoch 
nur  e in Abglanz unserer  a l lwöchent l ich 
stattfindenden Trainings- und Spielabende, 
weshalb ich nur dringend empfehlen kann, an 
einem Freitag ab 17.30 Uhr in unsere Zitadelle, so 
pflegen wir unser Spiellokal liebevoll zu nennen, 

Siegesfoto der Ersten
 

Robert Vučković (2. von r.) in Aktion 

zu kommen und sich alles bis zu fünf Mal 
kostenlos im Rahmen eines Schnuppertrainings 
anzuschauen. Ihr findet uns in der Ahorner 
Straße 21 in 86154 Augsburg (Der Eingang 
befindet sich auf der Rückseite des Schulge-
bäudes im Tiefhof und ist am besten über den 
Drei-Auen-Platz zu erreichen.

Text und Fotos: Aleksandar Vuckovic
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Die Fachberatung für Senioren 
versteht sich als wohnortnaher 
W e g w e i s e r  u n d  z e n t r a l e 
Anlaufstelle für alle Augsburger 
Senioren und deren Angehörige. 

Hier erhalten Sie grund-legende Informationen 
und professionelle Unterstützung in allen Fragen 
des Älterwerdens: 

• Informationen über Zuständigkeiten und 
Leistungen für Senioren (z.B. Kranken- und 
Pflegekassen, Behinderung, Sozialhi l fe, 
Wohngeld, Wohnmöglichkeiten, Spenden und 
Stiftungen)

• Beratung über wichtige Dienstleistungen für 
Senioren und Hilfestellung bei Anträgen (z.B. 
ambulante Pflege, hauswirtschaftliche Ver-
sorgung, Hausnotruf, Essen auf Rädern, Tages-, 
Kurzzeit-, Verhinderungspflege, Pflegeheime)

• Unterstützung und Beratung bei Problemen der 
Alltagsbewältigung (z.B. Wohnungsange-
legenheiten, Gesundheitsfürsorge, Vorsorge-
fragen) und bei persönlichen und psychosozialen 
Problemen

• Begleitung und Beratung von Angehörigen sowie 
Organisation von Entlastungsmöglichkeiten 

• Besuchsdienst für Senioren 

Gemeinwesen und Projektarbeit Augsburg ist in  
zwölf Altenhilfe-Versorgungsregionen unterteilt, 
sodass jeder Stadtteil eine zuständige Fach-
beratungsstelle verfügt. 

Die Beratungsstelle in Oberhausen

Seniorenfachberatung Oberhausen

Gemeindehaus St. Joseph

Ihre Ansprechpartnerin: Frau 
Beer (Soziale Arbei t  M.A.) 
Tobias-Maurer-Straße 17, 86154 
Augsburg

Telefon: 0821 418 543 

E-Mail: seniorenberatung.oberhausen@caritas-
augsburg-stadt.de 

Senioren mit Migrationshintergrund haben zudem 
zwei  zusätz l iche Fachberatungsste l len: 
Fachberatung für Senioren mit Migrations-
hintergrund – osteuropäischer Kulturkreis 

Sozialzentrum Hochfeld

Hochfeldstr. 52, 86159 Augsburg

Telefon: 0821 2594511

E-Mail: v.jeloucan@augsburg-asb.de - Fach-
beratung für Senioren mit Migrationshintergrund – 
islamischer Kulturkreis 

Sozialzentrum Herrenbach - Wilhelm-Hauff-Str. 
28, 86161 Augsburg - Telefon: 0821 568 8182
E-Mail: seniorenberatung.ina@awo-augsburg.de 

Besuchsdienst für Senioren

Falls Sie an einem Ehrenamt im Besuchsdienst 
interessiert sind, freuen wir uns über Ihren Anruf. 
Der Besuchsdienst wird durch die Senioren-
fachberatung begleitet. Auch finden regelmäßige 
Schulungen sowie Austauschmöglichkeiten statt. 

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  s o w i e  d i e 
Kontaktmögl ichkei ten Ihrer zuständigen 
Beratungsstelle im Stadtteil finden Sie unter: 

www.seniorenfachberatung-augsburg.de 

Die Anlaufstelle rund ums Älterwerden:
Seniorenfachberatung Oberhausen
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Kurz vorgestellt…

Stefan Schleifer
Geschäftsführer KreativWerk Gaswerk
Alter: 44 Jahre.

Familienstand: Verheiratet.

Hobbys: Popkultur in allen Facetten, 
Wassersport , Tennis und ich recherchiere gerne 
nützliches und unnützes Wissen, wenn Zeit 
dafür bleibt.

Lieblingsgericht: Levante-Küche und 
vegetarische Maultaschen als 
Kindheitserinnerung

Vorzüge: Das können sollten besser andere 
Menschen beurteilen, aber eine gewisse Ruhe in 
stressigen Situationen.

Was sie nicht mögen:

Vorurteile über Menschen und Themen.

Ihre Motivation für Ihren Job:

Man arbeitet in der Kultur- und Kreativwirtschaft 
fast immer mit Leidenschaft und der Motivation 
etwas zu gestalten. Und die Möglichkeit ein so 
großes, industriekulturelles Denkmal wie das 
Gaswerk dabei zu begleiten sich weiter zu 
entwickeln und neue Nutzungen zu finden 
motiviert mich.

Ihre Ziele für das Gaswerk:

Gemeinsam mit dem Team und anderen 
Personen einen Beitrag dazu zu leisten das 
Gaswerk auf vielen Ebenen weiter zu entwickeln 
und auch die Öffnung des Geländes für - und zu 
den Bewohnern von Augsburg und speziell 
Oberhausen weiter voranzutreiben.

Interview: Jonas Holm - Foto: privat

FEUERWEHR
IM BLUT

Für Familie Pfluger ist 
das Ehrenamt bei der
FF Oberhausen zur 
Famliensache
geworden

Foto: FFOberhausen
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Lieblingsort von
Thomas Lidel

Thomas Lidel, amtierender CSU 
Stadtrat ,  is t  e in „waschechter“ 
Oberhauser. Schon als Kind hat er gern 
au f  den  Wiesen  des  heu t igen 
Güterverkehrszentrums gespielt. 
Immer noch geht er dort regelmäßig 
spazieren, auch bis zum Gipfelkreuz. 
Dieses liegt im Nordwesten von 
Oberhausen. Im Winter kann man dort 
nach wie vor Schlittenfahren. In den 
Sommermonaten gibt es einige Tiere 
zu bestaunen. Er wird oft  vom 
Familienhund Anton begleitet. Seit ein 
paar Jahren ist auch Ehefrau Veronika 
dabei und seit Juli 2023 sieht man 
einen Kinderwagen an der Seite von 
Thomas Lidel.  Darin lässt s ich 
Töchterchen Hanna chauffieren.

Text: Hannelore Köppl
Foto: Privat



Heft 11 - Seite 23

Bereits seit 10 Jahren wird von Pfarrerin Snewit 
Aujezdsky ein samstägliches Frühstück im 
Gemeindezentrum St. Johannes angeboten. 
Begonnen hat es als „Frauenfrühstück“ mit 
Vorträgen und Lesungen. Weil sich die Herren der 
Schöpfung ausgeschlossen fühlten, wurde zu 
„Frühstück und mehr“ eingeladen. Weil die Gäste 
lieber selbst etwas machen wollten, statt nur 
zuzuhören, heißt das neue Format: „Kreativ 
Frühstück“. Alle bringen etwas für das Buffet mit. 
Verschiedene Nationen sind vertreten und 
natürlich gibt es „Stammgäste“. Besonders beliebt 
ist das gemeinsame Frühstück bei allein-
stehenden Frauen,  jungen Müttern und 
Jugendlichen.

Da Snewit Aujezdsky selbst sehr einfallsreich ist, 
hat sie zu jedem Kreativ Frühstück etwas Neues 
im Auge. Manchmal wird die evangelische Kirche 
am Friedensplatz mit den entstandenen Kunst-
werken geschmückt. Meistens nehmen alle ihre 
Schätze mit nach Hause. 

Der Pfarrerin macht es viel Freude, die unter-
schiedlichen Menschen zusammenzubringen. 
Man hat Zeit, sich zu unterhalten. Auch wenn es im 
Sommer etwas ruhiger zugeht, wird nach einer 
Stunde mit Kaffee, Tee und allerhand Leckereien, 
zum Schwerpunkt Basteln, Malen, Sprühen und 
vielem mehr gewechselt. Alle 6 bis 8 Wochen sind 
der Fantasie im Gemeindezentrum keine Grenzen 
gesetzt. Auch die „Konfis“ (Jugendliche, welche im 
gleichen Jahr konfirmiert werden) machen gerne 
mit.

Das Frühstück ist offen für alle. Im Pfarramt St. 
Johannes (0821/411469) kann man die nächsten 
Termine erfahren und sich anmelden. Schauen 
Sie vorbei! Sie werden überrascht sein, sei es von 
dem überwältigenden Büffet oder von den 
kreativen Ideen.

Text und Fotos: Hannelore Köppl

Kreativ Frühstück
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Nach langem Suchen und vielen Ungereimtheiten 
freut sich Frau Dr. Schuber,. 1.Vorsitzende des 
Fördervereines „Oberhauser Museumsstüble“, im 
Gaswerk eine neue Bleibe  gefunden zu haben.

Die Räume in der Zollernstraße waren zum 
Jahresende 2023 gekündigt worden.

Doch das war für Frau Dr. Schuber nichts Neues, 
nun stand der fünfte Ortswechsel an. Leider 
gestaltete sich die Suche nach geeigneten und 
bezahlbaren Räumlichkeiten als sehr schwierig. 
Durch Fürsprache von vielen Seiten und 
Unterstützung der Stadt Augsburg  kam noch 
rechtzeitig die Zusage für den Raum 0.5 im 
Ofenhaus am Alten Gaswerk . Seit Ende April hat 
das Museumsstüble nun seine neue Adresse:

Oberhauser Museumsstüble e.V.

86156 Augsburg, Am Alten Gaswerk 8

Ofenhaus, Eingang Brechtbühne

3. Stock  Atelier  0.5

Hier werden die Erinnerungen an das alte 
Oberhausen aufbewahrt und gepflegt.

Seit vielen Jahren sammelt Frau Dr. Schuber  
Gegenstände, Bilder und Bücher, die an die Ge-
schichte des Stadtteils erinnern.

Jeden Mittwoch, ab 11.9. 2024, ist ab 14.00 Uhr 
geöffnet .Es finden Vorträge mit der Historikerin 
und anderen Referenten statt. Dabei geht es um 
die Bewahrung eines wichtigen geschichtlichen 
und kulturellen Schatzes des alten Dorfes bzw. 
Marktes Oberhausen. 

Die Veranstaltungen sind kostenlos. Doch gerne 
werden Mitgliedschaften und Spenden für den 
Förderverein angenommen. Der Jahresbeitrag 
beträgt 25.-Euro

Jeden 3. Sonntag im Monat sind ab 14.00 Uhr die 
Ateliers, einschließlich des  Museumsstübles, 
geöffnet und die Künstler sind  anwesend. Alle 
freuen sich über regen Besuch und das Interesse 
an ihrer Arbeit. Der Eintritt ist frei.

Frau Dr. Schuber, die eine verwurzelte Ober-
hauserin ist und diesen Stadtteil liebt, hat auch 
einen Wunsch:

Sie würde sich sehr freuen, wenn sich mehr junge 
Menschen und hier wohnende Migranten für die 
Geschichte interessieren würden. Gerne erzählt 
sie darüber und gibt fundierte Auskünfte. Das neue 
Museumsstüble ist gut erreichbar. Gegenüber 
sind Parkmöglichkeiten im Parkhaus und die 
Buslinie 21 fährt ab Haltestelle Bärenwirt direkt 
zum Gaswerk.

Bericht und Fotos : Gertraud Baumann

Das Oberhauser Museumsstüble hat eine neue Heimat
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 auge und brille…………. wie alles alles begann 

Karl Pistorius hat 1980 das Fachgeschäft für 
fehlsichtige Menschen gegründet. Einige Jahre war 
auch seine Ehefrau Helga mit „Eurooptik" in der 
Ulmer Straße tätig. 

Tochter  Mar ie-Theres,  e ine ausgebi ldete 
Krankenschwester, entdeckte dadurch das 
Interesse zum Beruf der Eltern und schloss ihre 
Ausbildung mit dem Titel der Augenoptiker Meisterin 
ab. Ihre Heimatverbundenheit und die gute 
Zusammenarbeit mit ihrem Vater, bewirkten, dass 
sie 2019 das Unternehmen in der Ulmer Straße 36 
übernahm. Die Eltern sind nach wie vor für ein 
Geschäft in Ichenhausen verantwortlich. 

Marie-Theres Pistorius ist verheiratet und Mutter von 
zwei Kindern. Ihr Fachgeschäft hat sich zu einem der 
führenden in ganz Schwaben entwickelt. Grund 
dafür ist unter anderem die exklusive Behandlung 
von „Winkelfehlsichtigkeit". Dafür musste die 
Augenoptiker Meisterin einen eigenen Studiengang 
belegen. Mit Mess- und Korrektionsmethoden kann 
diese Erkrankung festgestellt und behandelt 
werden. Die Augenstellung wird nachjustiert und das 
Tragen von Brillengläsern mit prismatischer Wirkung 
ist erforderlich. 

Winkelfehlsichtigkeit wird auch als „verstecktes" 
Schielen bezeichnet und äußert sich bei den 
Betroffenen durch Kopf- und Nackenschmerzen, 
Migräne und Lichtempfindlichkeit. 

Durch ihre Weiterbildung in Optometrie speziali-
sierte sich Frau Pistorius auf den Augenhintergrund. 
Ihr Fachgeschäft bietet eine Vielzahl an modernen 

und klassischen Bri l lenfassungen und ist 
barrierefrei zu erreichen. 
Bericht: Hannelore Köppl

Fotos: auge und brille 



Altbayrischer Lohnsteuerhifeverein e.V.
Äußere Uferstraße 18 - 86154 Augsburg
0821 - 34999360

Anononyme Alkoholiker
Interessengemeinschaft e.V.
Hirblinger Straße 28 - 86154 Augsburg
08731 - 32573 12 - www.anonyme-alkoholiker.de

Aquarien-und Terrarienfreunde
Augsburg e.V.
Hirblinger Straße 80 - 86154 Augsburg
0821 - 463406 - www.aquarienfreunde-
augsburg.de

Arbeitsgemeinschaft der Vereine
und Organisationen in Augsburg-
Oberhausen e.V.
Zollernstraße 22 1/2 - 86154 Augsburg
www.arge-oberhausen-augsburg.de

Assyrischer Mesopotamien Verein A. e.V.
Mendelssohnstraße 21 - 86154 Augsburg
0821 - 418405 - www.bethnahrin.de

Augsburger Bildungs- und Kulturverein e.V.
Eschenhofstraße 56 - 86154 Augsburg
0821 - 420000 - www.abkv.de

Augsburger Tafel e.V 
Hirtenmahdweg 8 - 86154 Augsburg
0821 - 313331 - www.augsburg-tafel.de

BC Augsburg Oberhausen e.V.
Christoph-von-Schmid-Str. 10
86150 Augsburg - 0176 - 61231215
www.bcaugsburg.de

Betriebssportgemeinschaft
Lechwerke Augsburg e.V.
Stuttgarter Straße 44 - 86154 Augsburg

CVJM Christlicher Verein
junger Menschen Augsburg e.V.
Ulmer Straße 25 - 86154 Augsburg
0821 - 519429
www.cvjm-augsburg.de

DJK Augsburg-West
Meierweg 16 - 86154 Augsburg
www.djk-west-fussball.de

FCA Nachwuchs-Leistungszentrum
Donauwörther Straße 170 - 86154 Augsburg
0821 455477 - www.fcaugsburg.de

Freiwillige Feuerwehr Oberhausen
Kapellenstraße 20 - 86154 Augsburg
0821 32437016 - www.ff-oberhausen.de

Freundeskreis der Löweneckschule
Augsburg-Oberhausen e.V.
Flurstraße 30 - 86154 Augsburg
0174 - 9155877

Freundeskreis Josefinum
Kapellenstr. 30 - 86154 Augsburg
Tel. 0821-2412215
info@freundeskreis-josefinum.de

Freundschaftskreis Augsburger 
Flüchtlingsrat e.V.
Austraße 27 - 86153 Augsburg

Gaswerkfreunde Augsburg e.V.
August-Wessels-Straße 30 - 86154 Augsburg
0821 585041 - www.gaswerk-augsburg.de

Kleingartenanlage Hirblinger Straße
Hirblinger Str. 101d - 86156 Augsburg
0821 462329 - www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Schönbachstraße
Schönbachstraße 103 - 86154 Augsburg
0821 - 3100218 - www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Weidachau
Marie-Juchacz-Straße - 86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Volksfestwiese
Günzburgerstraße 3 - 86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Flußbauamt
D und E und F
Innere- / Äußere Uferstraße - 86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Mittelstraße
Mittelstraße - 86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Dieselbrücke
Dieselbrücke / Austraße
86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kleingartenanlage Austraße
Austraße - 86154 Augsburg
www.augsburger-kleingarten.de

Kultur Hans-Beimler-Verein e.V.
Manlichstraße 3 - 86154 Augsburg
www.hans-beimler-zentrum.de

Islam-Albanischer Kulturverein e.V.
Ulmer Straße 3 - 86154 Augsburg
01573 - 0698257 - www.moscheesuche.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V
Dienststelle Augsburg
Holzweg 35A - 86156 Augsburg
0821 - 259240 - www.johanniter.de

Jugendhaus H20 Stadtjugendring
Zollernstraße 41 - 86154 Augsburg
0821 - 412727

Mazedonischer Kulturverein e.V.
Ahornerstraße 1C - 86154 Augsburg

Melly and Friends
Hundeschule - Trainingsplatz
Gablinger Weg 91 - 86156 Augsburg
0821 - 32762071 • www.melly-and-friends.de

Musikstudio ZEROLA
Gögginger Str. 76 - 86159 Augsburg
0821 66096970 - www.zerola.de

Vereine in Oberhausen
Oberhauser Museumsstüble
Am alten Gaswerk 8 • 3. Stock
86156 Augsburg
www.oberhauser-museumsstueble.de

Oekumenische Sozialstation
Neuhäuser Straße 2½ - 86154 Augsburg
0821 - 42 00 813

Pareaz e. V. – Kulturarbeit für das 
Gemeinwohl
Am alten Gaswerk 8, 86156 Augsburg                  
www.pareaz.de   und   www.crafftwerk.de

PSK Pinscher-Schnauzer-Klub
OG Augsburg e.V.
Äußere Uferstraße 214 - 86154 Augsburg
08191 - 969327 - www.psk-augsburg .de

Schachfreunde Augsburg e.V.
Ahornerstraße 21 - 86154 Augsburg
www.schachfreunde-augsburg.de

Sozialstation St. Peter u. Paul e.V.
Hirblinger Straße 3 - 86154 Augsburg
0821 - 24 13 43

Soldatenkameradschaft Augsburg Nord e.V.
Jakoberstr. 72 - 86152 Augsburg
Tel. 0821-516690

St. Vinzenz-Hospiz Augsburg e.V.
Zirbelstraße 23 - 86154 Augsburg
0821 - 261650

StV Augustania Suevia e. V.
Kreutzerstraße 26 - 86154 Augsburg
0821 - 88586714 - www.stv-augustania-
suevia.de

Ussaki Derwisch Zentrum Augsburg
Tobias-Maurer-Straße 19 - 86154 Augsburg
www.ravzam-augsburg.de

Treffpunk für Menschen jedes Alters
Deutsch-Bengalische Ges. Augsburg e.V.
Donauwörther Straße 127 - 86154 Augsburg
0821 - 7947768

TSV 1871 Augsburg e.V.
Meierweg 16 - 86154 Augsburg
0821 - 422577 - www.tsv1871augsburg.de

VdK  Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer
Seitzstr. 29, 86154 Augsburg
www.bayern.vdk.de/vor-ort/ov-oberhausen-2

Vereinigung d. Syrisch Orthodoxen
Aramäer e.V.
Donauwörther Straße 95 - 86154 Augsburg

Wasserwacht Ortsgruppe West - 
Familienbad
Schwimmschulstraße 5 - 86153 Augsburg
0821 33518 - www.augsburg-
west.wasserwacht.de

Garantie auf Vollständigkeit ist nicht gegeben.
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Oberhausen Kurz-Krimi
von Peter Garski

Dodo am Hettenbach
(5) Letzter Teil

„Gib mir sofort mein Handy zurück“, bellte Tina, die 
sich erhoben hatte und aus einer Schrank-
schublade ein großes Fleischmesser geholt hatte, 
die verblüffte Ria an, die aufs Display starrte. Die 
Messerspitze zeigte auf Ritas Bauch. Rita 
erstarrte. „Ich weiß, ich dumme Gans, hätte das 
Foto mit dem Pokal drauf löschen sollen. Ich 
konnte ja nicht wissen, das du plumpe Dodoline 
hier auftauchst und blöderweise rausbekommst, 
dass ich Alice auf dem Gewissen habe. Plumpe 
Dodoline , so hat dich übrigens Alice genannt, nur 
damit du es weißt!“

„Aha, hier ist der gesamte Harem von Alice 
versammelt“, kam Wollo in die Küche. Mit einem 
Besen schlug er Tina das Messer aus der Hand. 
„Ich habe alles gehört. Jetzt ist sie dir auch auf die 
Spur gekommen, du Mörderin“, sagte er zu Tina, 
hob das Messer vom Boden auf und zeigte mit 
dem Messer auf Rita. Rita rang nach Luft. Tina 
setzte sich zusammengesunken auf einen Stuhl 
am Tisch, als ein Häufchen Elend presste sie 
beide Hände vors Gesicht und wimmerte.

„Was wird hier gespielt?“, dachte sich Rita. „Wieso 
hilft Wollo zu mir?“

„Mensch, Tina, du dumme Kuh, wenn du mir das 
Geld gegeben hättest, oder weiter für mich 
gearbeitet hättest, dann hätte ich bezeugt, dass du 
letzten Freitag im Zapfhahn mit mir ein Bier 
getrunken hast und nicht der Alice beim 
Hettenbach den Pokal auf den Kopf geschlagen 
hast, wo sie dann in den Hettenbach reinfiel. Die 
Chance ist nun vorbei. Jetzt weiß es auch sie“, 
zeigte Wollo auf die erstarrte Rita.

„Oh Gott, warum hast du das getan?“, wandte sich 
Rita entsetzt an Tina.

„Ganz einfach“, flüsterte Tina, „sie wollte den 
Pokal dir geben. Sie wollte ihn nicht in unserer 
gemeinsamen Wohnung haben. Sie wollte 
überhaupt keine gemeinsame Wohnung mit mir 
haben. Sie wollte sich von mir trennen, sie war 
stinksauer weil ich statt ihr in das Deutsche 
Leichtathletik-Team berufen wurde. Immerhin bin 
ich vor dem Corona-Lockdown die Deutsche 
Meisterin im 10.000-Meter-Lauf geworden und 
nicht sie. Übrigens hat mich dieser Erpresser 
trainiert.“

„Da bist du ja noch für mich auf den Strich 
gegangen“, grinste Wollo. „Mein Mädchen für Alle, 
die am meisten Ausdauer hatte.“

„Es war ja Alice, die wollte, dass ich aus dem 
Rotlicht-Business aussteige und hier in der Kita 
arbeite. Sonst würde sie mich nicht heiraten.“, 
heulte Tina. „Somit hatte ich auch viel mehr Zeit 
zum Trainieren und wurde auf der Aschenbahn 
immer besser.“

„Dumm gelaufen“, kommentierte Wollo hämisch 
grinsend das Geständnis von Tina.

„Alice wollte sogar zu dir zurück“, sagte Tina ohne 
Rita dabei anzuschauen. „Als sie sich mit dem 
Pokal zu dir auf den Weg machte, zu der Bank im 
Park beim Hettenbach, wo sie mit dir einen Treff 
ausgemacht hatte, habe ich sie abgefangen. Es 
kam zum Streit. Sie wollte von mir nichts mehr 
wissen. Ich schlug ihr den Pokal auf den Kopf. Sie 
stürzte direkt in den Bach. Ich konnte sie nicht 
mehr retten. Sie ertrank. Dann habe ich den Pokal 
an mich genommen und in unserer zukünftigen 
Wohnung aufgestellt. Ich wollte wenigstens 
irgendwas Kostbares von ihr darin haben. Ein 
großer Fehler.“

Wollo rief mit seinem Handy die Polizei an. Rita 
zog ihr Handy aus der Tasche und fand in der 
Anrufliste tatsächlich die Nummer von Alice, die 
letzten Freitag bei ihr erfolglos angerufen hatte. 
Seit ihrer Trennung von Alice hatte Rita ihr Handy 
auf lautlos gestellt. Als sie die Mailbox abhörte, 
erklang die Stimme von Alice: „Liebe Rita, mein 
geliebter Dodo, ich bin's, deine Alice, komm doch 
auch heute Nachmittag, so um 16 Uhr an deine 
Bank im Hettenbach-Park, ich habe eine 
Überraschung für dich.“

Rita nahm sich vor, nach Verhaftung der Mörderin 
Tina, das Buch „Alice im Wunderland“ aus dem 
Regal zu nehmen und wieder die Geschichte von 
Alices Begegnung mit dem Dodo zu lesen, der ein 
ganz besonderes Wettrennen vorschlägt bei dem 
alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen gewinnen 
können.

Ende
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Fünf Fragen an Alexander Ferstl

1. Herr Ferstl, Sie wurden am 04. Juni diesen 
Jahres zum neuen Vorsitzenden der 
Werbegemeinschaft Oberhausen (WO) 
gewählt. Wie sehen Ihre Pläne aus?

Ich möchte mich langfristig und nachhaltig für 
Oberhausen engagieren und so unserer 
Verantwortung als einer der wesentlichsten und 
gleichzeitig langjährigsten Geschäftsbetriebe im 
Stadtteil gerecht werden. Zusammen mit meiner 
Stellvertreterin, Susanne Brosche, von der 
Metzgerei Ludwig Mayer wollen wir die Stimme 
der Gewerbetreibenden und allgemein der 
wirtschaftlich Aktiven im Stadtteil vertreten. Es ist 
wichtig, dass Oberhausen wirtschaftlich stark 
auf t r i t t .  H ierzu is t  es  er forder l ich ,  d ie 
t rad i t ionsre iche Werbegemeinschaf t  zu 
revitalisieren und neu aufzustellen. Wir wollen 
neue Mitglieder gewinnen und dabei vor allem 
auch die kulturelle Vielfalt unseres schönen 
Stadttei ls besser abbi lden, indem auch 
Gewerbetreibende mit Migrationshintergrund 
aktiv eingebunden werden. 

Eines unserer wesentlichen Ziele besteht darin, 
gezielt ein Oberhauser „Stadtteil-Marketing“ zu 
betreiben: Unser Stadtteil hat so viel positives und 
liebenswertes zu bieten! Leider wird häufig nur 
über die Probleme und Herausforderungen im 
Oberhausen berichtet. Wir müssen den Stadtteil 
gemeinsam in ein neues, positiveres Licht rücken. 

2. Katharina Ferstl hatte dieses Amt auch 
schon mal inne. Bekamen Sie bereits 
brauchbare Tipps von Ihrer Schwester?

Katharina war mir immer eine gute Ratgeberin und 
ihre Meinung ist mir sehr wichtig. Allerdings hatten 
wir natürlich auch immer die große Heraus-
fo rde rung  und  dami t  ve rbunden  hohe 
Anstrengungen, uns mit unserem Unternehmen in 
einem äußert schwierigen Marktumfeld zu 
behaupten. Da blieb oft kaum Zeit für weitere 
ehrenamtliche Engagements. Mein Fokus ist 
heute breiter: Ich weiß um die essenzielle 
Bedeutung der weiteren Entwicklung von 
O b e r h a u s e n  u n d  s e h e  d r i n g e n d e n 
Handlungsbedarf, dass der Stadtteil nicht weiter 
abgewertet wird.

3. Sie arbeiten seit Jahren in Oberhausen bzw. 
im Bereich Rechts der Wertach, wohnen 
jedoch in einem anderen Stadtteil. Wie haben 
Sie in der vergangenen Zeit Oberhausen 
wahrgenommen?

Schon seit Jahren verbringe ich deutlich mehr Zeit 
in  me inem Unternehmen und dami t  in 

Oberhausen, als Zuhause. Ich bin jeden Tag von 
Montag bis einschließlich Samstag vor Ort. 
Auch bin ich im regen Austausch mit Kunden, 
Mitarbeitern und Anwohnern aus dem Umfeld. 
Ich darf also sagen, dass ich durchaus gut im 
Bilde bin. Ich nehme die Entwicklung, welche 
der Stadtteil nimmt, zunehmend kritisch war – 
vor allem in der letzten Zeit. Wir stehen vor 
großen Herausforderungen in Oberhausen, 
haben gleichzeitig aber auch große Chancen. 

4. Unter dem Namen „Einkaufsmeile Ulmer 
Straße“ wurde die WO im Jahre 1977 
gegründet. Damals mit sehr vielen enga-
gierten Mitgliedern und innhabergeführten 
Geschäften. Glauben Sie, dass es wieder 
einen ausreichenden Zusammenhalt in der 
Oberhauser Geschäftswelt geben kann?

Ich habe den Eindruck, dass der Stadtteil an 
einem Scheideweg steht. Viele Menschen, mit 
denen ich spreche, empfinden das ebenso und 
haben das Gefühl ,  dass d ie negat ive 
Entwicklung so nicht weitergehen darf. Das 
Positive an den vielen Diskussionen der letzten 
Monate um den neuen Standort für den 
Süchtigentreff ist der Umstand, dass sich nun 
viele weitere Menschen in Oberhausen 
engagieren wollen. Ich habe das Gefühl, es geht 
ein Ruck durch den Stadtteil und es könnte sich 
eine positive Aufbruchsstimmung entwickeln. 
Dies betrifft gerade auch Gewerbetreibende, die 
bisher vielleicht keine Notwendigkeit sahen, 
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bisher vielleicht keine Notwendigkeit sahen, sich 
zu engagieren. Diese wurden nun teilweise 
aktiviert und wollen sich für den Wirtschafts-
standort Oberhausen stark machen. In der 
Werbegemeinschaft kann dies kanalisiert 
werden.

5. Sie planen einen großen Um- und Neubau 
mit Ihrer Immobilie, dem Modehaus JUNG. 
Hängt Ihre Entscheidung davon ab, ob eine 
umfangreiche Suchtberatungsstelle in das 
nahe gelegene „Forum St. Johannes“ 
kommen wird?

Die Planungen zu einer grundsätzlichen Umge-
staltung und Aufwertung unseres Standortes an 
der Wertachbrücke laufen schon seit über zwei 
Jahren und sind wohlüberlegt. Auch wir sind von 
dem allgemeinen Strukturwandel im Einzelhandel 
betroffen und deshalb zu Veränderungen 
gezwungen. Unsere Überlegungen, die neben 
einem runderneuerten Modehaus und neu zu 
schaffender Wohnbebauung auch einen 
Supermarkt als Nahversorger, einen Bäcker an 

der Wertachbrücke, weitere Gastronomie, aber 
auch Büros und ggf. Arztpraxen vorsehen 
würden, wären aus unserer Sicht ein echter 
Gewinn – und zwar für das ganze Viertel. Neben 
dem Umstand, dass hier zahlreiche zusätzliche 
Arbeitsplätze entstehen würden, erhofften wir uns 
damit eine positive Entwicklung des gesamten 
Stadtteils anstoßen zu können. 

Ob dieses Konzept so noch umsetzbar ist, 
nachdem die Entscheidung für den neuen 
Süchtigentreff am Standort St. Johannes und 
damit in unmittelbarer Nähe nun gefallen ist, wird 
man sehen müssen. Wir wären noch immer an der 
Umsetzung interessiert, sind aber maßgeblich auf 
die Mitwirkung Dritter, nicht zuletzt der Banken, 
angewiesen. Es wird wesent l ich davon 
abhängen, wie gut die neue Suchthilfeeinrichtung 
durch die Stadt betreut wird und ob die zu 
befürchtende Abwertung des umgebenden 
Viertels verhindert werden kann.

Interview: Hannelore Köppl  Foto: Privat 
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Immer mehr Menschen vertrauen auf den 
VdK. Insgesamt mehr als 2 Millionen 

Mitglieder wurden im Jahr 2023 gezählt.

In folgenden Rechtsbereichen beraten und 
vertreten Sie die Rechtsexperten/-innen des 
VdK:

Ø Gesetzliche Rentenversicherung
Ø Schwerbehidertenrecht
Ø Gesetzliche Unfall- , Kranken- und
 Pflegeversicherung
Ø Arbeitslosen- und Bürgergeld sowie
Ø Grundsicherung im Alter

Für Ihre individuellen Fragen wenden Sie sich an 
VdK Kreisgeschäftsstelle  Augsburg, Ulrichsplatz 
3, 86150 Augsburg, Tel.: 0821/34385-0, E-Mail: 
kv-augsburg@vdk.de

Der VdK-Ortsverband Augsburg Oberhausen hat 
bei seiner Jahreshauptversammlung im Frühjahr 
2024 Neuwahlen in der Vorstandschaft vorge-
nommen.

Der bisherige Ortsvorsitzende Dieter Benkard trat 
nach 42 Jahren nicht mehr an. Er führte  die 
Vorstandschaft des VdK-Ortsverbandes Augsburg 
Oberhausen seit 01.Juli 1982 an. Aus diesem 
Anlass  wurde er zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt.

VdK auch in Oberhausen

Als neue Ortsvorsitzende und Vertreterin der 
Frauen wurde Milada Magal, als Stellvertretender 
Vorsitzender wurde Werner Hegel gewählt. Das 
Amt des Kassierers übernimmt Richard Nille und 
neue Schriftführerin ist Brigitte Jilg. Als Beisitzer 
wurden Harald Walter, Manfred Sporrer sowie 
Beisitzerin Margit Wagner gewählt.

Das Programm für dieses Jahr sieht mehrere 
gesellige Zusammenkünfte vor, um mit den 
Mitgliedern in näheren Kontakt zu treten und um 
sich gegenseitig auszutauschen.   

Unseren Terminkalender von 2024 finden Sie im 
Internet unter der Adresse:

www.bayern.vdk.de/vor-ort/ov-oberhausen-2

OV VdK Oberhausen würde Sie gerne bei 
unseren Veranstaltungen begrüßen.

Milada Magal
OV VdK Oberhausen Vorsitzende

von links: Brigitte Jilg Schriftführerin, Richard Nille Kassierer, Milada Magal Ortsvorsitzende, Werner Hegel Stellvertreter, 
Harald Walter und Margit Wagner Beisitzer. 
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Was macht eigentlich………..?

Erika Bartmann-Oelze

Recht ruhig ist es um Frau Bartmann-Oelze 
geworden, seit ihr Ehemann Louis Bartmann im 
September 2022 ganz überraschend verstarb. 
Der beliebte, eher zurückhaltend wirkende 
Festwirt hinterließ eine nicht zu schließende Lücke 
in ihrem Leben. Mit ihm hat sie fast 50 Jahre Jahre 
das Schaller Festzelt am Plärrer betrieben.
Früher ist die kleine, immer noch zierliche Tochter 
von Otto Schaller (verst. 1986) sehr gerne mit 
ihrem Mann verreist. Heute bleiben noch kleinere 
Reisen mit ihrer besten Freundin.
Nach der Abgabe des Plärrer Zeltes im Jahr 2004 
und des Glühwein Standes am Weihnachtsmarkt, 
mitten auf dem Rathausplatz, im Jahr 2014 
genoss das Ehepaar Bartmann-Oelze sein Leben, 
bevor es ein jähes Ende der Zweisamkeit im Jahr 
2022 gab. 
Ein großer Freundeskreis unterstützt sie nach wie 
vor und ein geruhsames Leben in ihrer 
gemütlichen Wohnung, inmitten einer grünen 
Oase, unweit des Plärrers, gibt ihr genügend Kraft. 
Seit 51 Jahren lebt sie hier. Trübsal blasen ist nicht 
ihre Art. Obwohl sie den Plärrer schon lang nicht 
mehr besucht hatte, war es ihr doch ein Anliegen 
das „neue Schaller Zelt“ von Dieter und Tina Held 
zu besichtigen und als sehr gelungen zu befinden!
Die Devise der ehemaligen Festwirtin lautet: „Wie 
man in den Wald schreit, so hallt es zurück“.

Text und Foto: Hannelore Köppl
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Helmut-Haller-Platz

Uhren & Schmuck Durnberger
seit 1954 • Ulmer Straße 41
0821-416950

SRPL11k1
   650,00 €

www.silberschmiede.de

Olaf Scholz kommt in den Himmel und wird von 
Petrus begrüßt.

Er blickt sich um und sieht eine riesige Zahl von 
Uhren. Scholz fragt Petrus, was das bedeuten 
soll.

"Nun, jede Regierung der Welt hat eine Uhr. 
Wenn die Regierung eine Fehlentscheidung trifft, 
rücken die Zeiger ein Stück weiter."

Scholz schaut noch einmal in die Runde und 
fragt dann:

"Und, wo ist die deutsche Uhr?"

"Tja" meint Petrus, "die hängt in der Küche als 
Ventilator!"
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